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PingiSeli
© EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON HANS MOSER

Heute ist Pingi schlechter Laune. Er fragt Seli,
warum der Zoowärter ihm, Seli, immer die grossen
Fische zuwerfe, und er immer bloss die kleinen
bekomme.

«Da kommt unser Wärter wieder mit den Fischen»,
sagt Pingi. «Dieses Mal stelle ich mich neben dich,
öffne den Schnabel, und wenn er einen grossen
Fisch wirft, überlässt du ihn mir.»

«Da kann ich nichts dafür», sagt Seli, «ich mache
bloss das Maul auf und dann wirft mir unser Freund
eben einen Fisch zu.»

ihn fangen», sagt Pingi.
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«Siehst du», sagt Seli zu Pingi, «für einmal im
Leben war dein Schnabel nicht gross genug.»

Plums, Patsch!
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